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1 Vorwort

Die Ubungsbahnen fiir das Leistungsabzeichen sollen eine praxisnahe Ubungsméglichkeit und realitéts-
nahe Lagedarstellung erméglichen. Gleichzeitig soll eine zweckmaBige Flexibilitat erreicht werden, um
unter unterschiedlichen organisatorischen und ortlichen Gegebenheiten eine reibungslose und interes-
sante Abnahme zu ermdéglichen.

Eine flexible Gestaltung der Ubungsbahn, bei der nur die notwendigen Vorgaben getroffen werden, ermég-
licht die Anpassung an verschiedene 6rtliche Gegebenheiten. Dabei wird, wie im Einsatzfall auch, ein situa-
tionsgerechtes Reagieren der Feuerwehrangehdérigen auf die vorgefundene Lage trainiert.

Der Platzbedarf fiir die Ubungsbahn wird hierdurch auf ein notwendiges Minimum reduziert, was sowohl
fur die Abnahme, als auch fir die Vorbereitung, die Auswahl geeigneter Fladchen erleichtert.

Vorhandene Strukturen, wie z.B. Ubungstiirme, Ubungsanlagen oder Gebaudeteile, kénnen dabei explizit in
die Ubungsbahn eingebunden werden, sofern die nachfolgenden Festlegungen eingehalten werden.

Die Module kénnen dabei sowohl unter Verwendung vorhandener Strukturen wie Gebduden oder Ubungs-
anlagen, sowie unter Verwendung des Ubungsgeriists dargestellt werden.

2 Ubungsbahn Léschiibung
Fir den Léscheinsatz Bronze wird dargestellt:
« Zwei Brandstellen (Ziele) im Freien
Fur den Loscheinsatz Silber/Gold wird dargestellt:

* Ein Wohnungsgrundriss mit angedeutetem Treppenraum, Wohnungseingangstuire, Flur und zwei
vom Flur abgehenden Zimmern. In beiden Zimmern befindet sich je eine Brandstelle, sowie eine
Abluftéffnung.

Die Abnahme Bronze kann sowohl gemeinsam mit dem Léscheinsatz Silber/Gold auf einer Bahn, als auch
auf einer separaten Bahn erfolgen.
2.1 Allgemeine Anforderungen

Die Aufstell- und Bewegungsfléache fir das Loschfahrzeug muss mindestens 7 m x 12 m betragen. Der
Abstand (Wegstrecke) zwischen Aufstellfliche und Ubungsobjekt soll ca. 20 m betragen.

Die Wasserentnahme erfolgt in allen Stufen von einem Hydranten.
Dieser ist so anzuordnen, dass er mindestens 25 m, maximal 35 m von der Aufstellflache entfernt ist.
Die Anordnung kann in beliebige Richtung und jeweils um maximal eine Ecke herum erfolgen.

Es ist darauf zu achten, dass die Leitung zur Wasserentnahmestelle den Laufweg zwischen Fahrzeug und
Ubungsobijekt nicht schneiden kann.

Die Aufstellflache kann als Bereich gekennzeichnet werden oder ergibt sich aus den vorhandenen bauli-
chen Bedingungen. Die Bestimmung der exakten Fahrzeugaufstellung obliegt dem Gruppenfihrer.

Es erfolgen keine weiteren Markierungen, wie zum Beispiel die Position des Verteilers.
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2.2 Ubungspuppen

An den erforderlichen Stellen kommt eine handelsiibliche Ubungspuppe zum Einsatz. Sie muss eine Min-
destgroéBe von 150 cm und ein Gewicht von mind. 50 kg und max. 80 kg haben. Der Torso muss so flexibel
sein, dass eine Thoraxkompression simuliert werden kann.

Sofern vorhanden, kann fir die Durchfiihrung der Reanimation auch auf eine spezielle Reanimationspuppe
gewechselt werden.

2.3 Ziele

Die Brandbekampfung erfolgt auf Ziele. Zunachst miissen drei Ziele mittels drei gezielter Impulse (Strahl-
rohr vollsténdig 6ffnen und wieder vollstandig schlieBen) mittels Vollstrahl aus ca. 3 m Entfernung getrof-
fen werden.

Bei Bronze erfolgt hierfiir in entsprechendem Abstand eine Kennzeichnung durch eine Linie am Boden (z.B.
Klebeband, Farbspray). Bei Silber und Gold wird die jeweils dargestellte Wand bzw. Zimmertiir als Grundli-
nie genutzt.

AnschlieBend wird an das Ziel herangetreten und mittels Spriuhstrahl durch kurzzeitige Wasserabgabe
nochmals ,,abgeldscht”.

Die Darstellung der Ziele erfolgt als Grundvariante durch drei auf einem Tisch aufgestellte Verkehrsleitke-
gel. Individuelle Lésungen sollen je Ziel eine GroBe von ca. 30 x 30 cm bzw. einen Durchmesser von ca. 35
cm haben.

2.4 Anforderungen Bronze

Als Ubungsobjekt werden zwei Ziele mit einem horizontalen Abstand von mind. 3 Metern dargestellt.

Sofern die Ubungsbahn Bronze ohne die Ubungsbahn Silber/Gold dargestellt wird, muss zusétzlich zu den
zwei Zielen ein Gebaudegrundriss (ca. 6 x 6 m) mit einem Gebaudeeingang angedeutet werden (z.B. Ver-
kehrsleitkegel + Absperrband). Die Ziele kénnen sowohl rechts als auch links neben dem Geb&ude plaziert
werden. Die Eingangstir befindet sich dabei jeweils auf der dem Ziel abgewandten Seite.

ca.6m
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Abbildung 1: Lagedarstellung Bronze
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Abbildung 2: Beispiel Ubungsbahn Bronze
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Abbildung 3: Beispiel 2 Ubungsbahn Bronze
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Abbildung 4: Praxisbeispiel Ubungsbahn Bronze
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2.5 Anforderungen Silber/Gold
Es wird ein Gebaudegrundriss von ca. 7 x 7 m dargestellt.

Dieser kann z.B. aus Europaletten, durch Absperrzdune, Zaunelemente oder dhnliches dargestellt werden.
Er muss nach dem nachfolgenden Muster aufgebaut werden:

1. Esist auf eine ausreichende Standsicherheit (auch beim Vornehmen von Schlduchen) zu ach-
ten, sowie die Einsehbarkeit von auBen zu gewahrleisten (maximale Hohe ca. 1,20 m).

2. Die Ziele werden 3 m von der jeweiligen Wand bzw. gedachten Tur aufgestellt. Es kann zusatz-
lich eine Markierung am Boden erfolgen.

3. Die Gebdudeeingangstir wird nicht dargestellt.

4. Fir die Wohnungstir muss eine geeignete Darstellung erfolgen, so dass ein mobiler Rauch-
verschluss eingesetzt und verspannt werden kann. Dies kann z.B. durch Holzbalken, eine Tur-
zarge oder eine Ubungstir dargestellt werden.

5. Die Abluftdéffnungen kdnnen durch Fallklappen, ein Fenster oder eine vergleichbare Darstel-
lung simuliert werden.

6. In der Skizze werden die Abmessungen des Grundrisses vorgegeben. Diese sind als Mindest-
maR zu verstehen und diirfen nicht unterschritten, jedoch auch nicht um mehr als 2 m (Léange
und Breite) liber- schritten werden. Der Flur soll eine Breite von 1,20 m (+max. 30 cm) haben.
Die Wohnungstir muss ein Innenmaf von 70-90 cm aufweisen und ca. 1,2 m vom Treppenraum
entfernt sein.

7. Die AuBenwande, die mechanische und statisch nicht relevant sind, kdnnen z.B. durch Ver-
kehrsleitkegel und Absperrband dargestellt werden

8. Sofern die Ubungsbahn auf einem rauen Untergrund aufgebaut wird (z.B. Asphalt, Beton), ist
beim Vorgehen in niedrigster Gangart, sowie bei der Menschenrettung mit einem erhéhten
VerschleiB3 zu rechnen. Die relevanten Bereiche sollten dann mit einer weichen oder glatten
Uberdeckung (zum Beispiel einer Plane oder Rasenteppich) ausgekleidet werden.

Abluftsffnung
Gold

mind. 7 m

Treppenraum
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Abbildung 5: Lagedarstellung Silber/Gold + Bronze
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Abbildung 6: Praxisbeispiel Silber/Gold+Bronze
V\ -
10;);\“
o
2 N
2
‘96‘ 7
%/
v

Bildquelle: geoportal-bw.de

Abbildung 7: Praxisbeispiel Silber/Gold
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3 Ubungsbahn Modulpriifung

Es kann eine Ubungsbahn fiir alle Stufen oder mehrere Ubungsbahnen fiir unterschiedliche Stufen / Kom-
binationen genutzt werden.

Die Aufstell- und Bewegungsflache fir das Léschfahrzeug muss mindestens 7 x 12 m betragen. Rund um
die Aufstellflache miissen geeignete Bereiche fir die Modulprifungen der jeweiligen Stufe vorhanden sein.

20

Bildquelle: geoportal-bw.de
Abbildung 8: Praxisbeispiel Anordnung Module
Module mit Leiter bendtigen eine anleiterbare Stelle. Bei Modulen bei denen die Leiter bestiegen wird,

muss ein sicheres Ubersteigen, sowie eine trittsichere und gegen Absturz geschiitzte Fldche vorhanden
sein.

Hierfur kann beispielsweise ein Feuerwehriibungsturm, ein auBenliegender (Flucht-)Treppenraum oder ein
Ubungsgeriist verwendet werden.

Anmerkung: Hierfiir kann das Ubungsgerist entsprechend den Vorgaben des Leistungsabzeichen 2017
und friither genutzt werden (Abb. 10).

Bei Modulen, bei denen die Leiter nicht bestiegen wird, ist eine sichere Anstellmdglichkeit fir die Leiter
erforderlich. Dies kann eine Wand, ein Dachvorsprung oder ein Ubungsgeriist sein. Die Héhe ist dabei so zu
wahlen, dass der Uberstand der Leiter die Standsicherheit der Leiter nicht gefdhrdet.

Der Abstand (Wegstrecke) zwischen Aufstellflache und anleiterbarer Stelle soll ca. 20 m betragen und um
maximal eine Ecke fihren.
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Abbildung 9: Beispiel Anleitern an einem Ubungsgeriist

Abbildung 10: Ubungsgeriist mit1. 0G

9 | Richtlinie zum Erwerb des Feuerwehr-Leistungsabzeichen Baden-Wiirttemberg



	1 Vorwort
	2 Übungsbahn Löschübung
	2.1 Allgemeine Anforderungen
	2.2 Übungspuppen
	2.3 Ziele
	2.4 Anforderungen Bronze
	2.5 Anforderungen Silber/Gold
	3 Übungsbahn Modulprüfung

